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Standpunkt :  Über plura le Er innerung und Sol idar i tä t  der
Migra t ion.  Anlässl ich 80 Jahre Ende des Zweiten Welt-
kr iegs und der Her rschaft  des Nat ionalsozia l ismus über
Europa
Im Jahr 2025 wird der Schrecken
des Nat ionalsozial ismus er innert ,
d ie vor 80 Jahren ihr  Ende fanden.
Reichhal t ig s ind die Debatten und
Forschungen zur Er innerung und
zufäl l ig,  wenn auch passend wurde
just  in diesem Jahr unterm Dach
des IFW auch das Buch „Jugend-
l iche Er innerungsprakt iken“ (Bund-
schuh; Flömer;  Hi lgers;  Voßberg;
Yetkin 2025) publ iz ier t .  Es stel l t
e inen eigenständigen Bei t rag zu
Bedeutung und Formen des Er in-
nerns und zum Umgang mit  Ge-
schichte unter jungen Menschen
und Jugendgruppen dar (s iehe S.
5 des Newslet ters),  der s ich auch,
aber nicht  ausschl ießl ich der Er in-
nerung an Nat ionalsozial ismus und
Holocaust widmet.  Die fo lgenden
Bemerkungen verknüpfen das
Thema der Er innerung mit  den

aktuel len Debatten um Migrat ion,
um durch Rückbesinnung auf das
Vergangene Orient ierungspunkte
für die Gegenwart  zu f inden.

Das nat ionalsozial ist ische Deut-
schland war eines, wenn nicht  das
zerstörer ischste Regime im „Zei t -
a l ter  der Extreme“,  wie der
Histor iker Er ic Hobsbawm das
zwanzigste Jahrhundert  nannte.
Die Total i tät  und Grausamkeit  des
Naziregimes, das von der über-
wiegenden Mehrhei t  der Deut-
schen gestützt  wurde, gipfel te in
der Vernichtung der europäischen
Juden und der Sint i  und Roma. Die
Bundesrepubl ik Deutschland muss
sich sei t  ihrer Gründung 1949 mit
dieser grausamen Vergangenheit
auseinandersetzen. Aus dieser
Geschichte der totalen Verfolgung
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und Vernichtung von Juden, Sint i
und Roma erwächst u.a.  d ie be-
sondere Verantwortung der deut-
schen Pol i t ik  gegenüber dem Staat
Israel  und die besondere gesel l -
schaft l iche Verantwortung zum
Schutz von Minderhei ten. In Ab-
setzung von Deutschland ver-
suchte beispielsweise I ta l ien 1943
die Sei ten zu wechseln und die
brutale Reakt ion der i ta l ienischen
Faschisten in Zusammenarbei t  mit
den deutschen Truppen brachte
eine beeindruckende Widerstands-
bewegung im besetzten Norden
Ital iens hervor.  Während I ta l ien
deshalb auf eine bedeutende Ge-
schichte des Widerstands während
des Zweiten Weltkr iegs zurück-
bl icken kann, ist  d ie deutsche
Gesel lschaft  unter dem Nazi-
Regime durch das fast  völ l ige
Fehlen von Widerstand gekenn-
zeichnet.  „Aufarbei tung der Ver-
gangenheit“  – wie der Phi losoph
Theodor W. Adorno einen Aufsatz
bet i te l te – bedeutet  d ie Konfron-
tat ion mit  ä l teren Generat ionen,
die pol i t isch und moral isch völ l ig
versagt haben.

In manchen Bereichen widersetzen
sich Famil ienerzählungen der his-
tor ischen Wahrhei t  und erzählen
uns andere Geschichten über die
Vergangenheit .  Zum Beispiel  g ibt
es einen großen Unterschied
zwischen objekt iven Fakten über
die Unterstützung und das Ver-
stecken von Juden in Deutschland
in den 1930er und 1940er Jahren
und deutschen nicht- jüdischen
Famil ienerzählungen. Laut der
Jugendstudie des „Mult id imensio-
nalen Er innerungsmonitors“,  d ie
2023 veröf fent l icht  wurde, glauben
35,8 % der befragten Jugend-
l ichen, dass ihre Vorfahren Opfer
des Nat ionalsozial ismus waren,
und 32,2 %, dass ihre Vorfahren
jüdischen Menschen beim Über-
leben hal fen.

Nach neueren Studien aber hal fen
nur 10.000 nicht- jüdische Deut-
sche Juden, s ich zu verstecken
und zu über leben. Das sind nur
0,02% bei  e iner Bevölkerung von
66 Mio.  Menschen. Die Histor iker in
Tat jana Tönsmeyer er läutert  in
ihrem Buch „Unter deutscher
Besatzung. Europa 1939-1945“ die
völ l ig unterschiedl ichen Erfahrun-
gen von Menschen in besetzten
Ländern und der nicht- jüdischen
deutschen Bevölkerung. Der
Hauptunterschied l iegt  zwischen
der Erfahrung der Besatzung im
Gegensatz zur Erfahrung des
Krieges. Viele Länder haben nur
eine kurze Kr iegserfahrung, aber
eine lange Besatzungserfahrung in
dieser Zei t ,  z.B. Frankreich,  d ie
Nieder lande oder Polen, während
Länder wie Deutschland oder
Großbri tannien hauptsächl ich die
Kriegserfahrung hatten. Deutsch-
land l i t t  vor al lem am Ende des
Zweiten Weltkr iegs unter dem
Krieg, während die besetzten
Länder vor al lem unter den Deut-
schen während der Besatzungs-
zei t  l i t ten.  Die Er innerungen dieser
Gesel lschaften sind aufgrund ihrer
unterschiedl ichen Erfahrungen völ-
l ig divers und kaum in Überein-
st immung zu br ingen. Diese
unterschiedl ichen Erfahrungen und
Generat ionennarrat ive stoßen in
späteren Generat ionen aufeinan-
der,  wenn sie in einem Land wie
Deutschland aufeinandertref fen,  in
dem Menschen aus al ler  Welt  sei t
Jahrzehnten zusammenleben. In-
zwischen bezeichnen Wissen-
schaft ler : innen wie Naika Foroutan
oder Erol  Yidiz die deutsche
Gesel lschaft  a ls postmigrant ische
Gesel lschaft .  Eine Gesel lschaft
wird als postmigrant isch be-
zeichnet,  wenn Einwanderung,
Auswanderung und zirkuläre Mi-
grat ionsbewegungen relevante Al l -
tagserfahrungen eines großen
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Tei ls der Bevölkerung sind. Das
bedeutet ,  dass jeder Moment die-
ser Gesel lschaft  von Aspekten der
Migrat ion geprägt ist .  Es macht
keinen Sinn mehr,  Migrat ionsthe-
men als spezi f ische Probleme zu
diskut ieren, denn diese Themen
sind organische Tei le der gegen-
wärt igen deutschen Gesel lschaft ,
d ie durch die Erfahrung von
Migrat ion charakter is ier t  werden
kann. Deshalb auch geht das
nat ionalsozial ist ische Erbe 80
Jahre nach Ende des Zweiten
Weltkr iegs al le in Deutschland le-
benden Menschen gleichermaßen
an. Und in der Li teratur gibt  es
ausreichend Belege, dass Men-
schen aus al ler  Welt  s ich dieses
Erbes in Deutschland berei twi l l ig
und kr i t isch stel len.  Das bedeutet
aber auch, dass al le hier lebenden
Menschen ihre Bezüge zu dieser

zerstörer ischen Sei te der deut-
schen Geschichte art ikul ieren kön-
nen und im vielst immigen Diskurs
einer of fenen Gesel lschaft  auch
gehört  werden. Im Begr i f f  der
„Mult id i rekt ionalen Er innerung“
von Michael  Rothberg f inden sich
Ansätze zu solch einer v ie lst im-
migen Er innerungsarbei t  zum
Holocaust.  Diese könnte Orien-
t ierung geben, wie plural  zu
er innern wäre, ohne Dif ferenzen
zu glät ten und doch gemeinsam zu
gedenken. Dazu aber ist  d ie
Bekämpfung von Migrat ion – wie
sie derzei t  geschieht – un-
geeignet.  Schl immer noch, s ie
spal tet  das Land. Und auch das
lässt  s ich mit  Forschung belegen.

Prof.  Dr.  Stephan Bundschuh
Geschäftsführender Lei ter
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Update Forschung
Veröffent l ichung der Forschungs-
ergebnisse:  Das vom BMBF geförderte
und vom IFW ini t ier te und beglei tete
Forschungsvorhaben: “Part iz ipat ive
Erinnerungspädagogik in Koblenz und
Umgebung (PEPiKUm) ”  wurde jüngst mit
der Buchveröf fent l ichung: “Jugendl iche
Erinnerungsprakt iken. Methodenplurale
Forschung zur Auseinandersetzung mit
Geschichte und Gegenwart ”
abgeschlossen.

Weitere Informat ionen -  ab Sei te 5

ÜBERBLICK

Aktuelle Weiterbildungen
Case Management  -  Endete am
14.06.2025
Schuldnerberatung  -  Endete am
23.06.2026

Neue Durchgänge von Weiterbildungen
Demokrat ische Bi ldung und Part iz ipat ion
nach Korczak  -  Beginn am 24.01.2026
Rassismussensibi l i tät  in Ki tas  -  Beginn
am 16.09.2025
Sozialrecht  -  Aktuel l  in Planung

Zu den Weiterbi ldungen -  ab Sei te 8
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IFW-FORUM

Berichte aus dem IFW
Besetzung der Geschäftsstel le
SoSe 2025
Planung der IFW-Lei tung für die Jahre
2025-2028
Neuer Wissenschaft l icher Mitarbei ter
am IFW, wir  stel len vor:  T imo John
"Und was macht das IFW so?" Ein
Einbl ick aus HiWi-Perspekt ive
Neue Publ ikat ionen im FB
Sozialwissenschaften

Ab Seite 13 

https://shop.budrich.de/produkt/jugendliche-erinnerungspraktiken/
https://shop.budrich.de/produkt/jugendliche-erinnerungspraktiken/
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Junge Menschen bi lden viel-
fä l t ige Er innerungsprakt iken
aus, die von fami l iären Einf lüs-
sen, schul ischen Erfahrungen
und dem Austausch in informel-
len und non-formalen Peer-
beziehungen beeinf lusst  wer-
den. Dieses Buch dokument ier t
d ie Erforschung jugendl icher Er-
innerungsprakt iken, die in Tei len
par t iz ipa t iv angelegt war,  und
ermögl icht  Einbl icke in die Er-
innerungskul tur  der deutschen
Migra t ionsgesel lschaft .

Das Forschungsteam des Projekts:
„Par tizipative Erinnerungspädagogik in
Koblenz und Umgebung “  (PEPiKUm)
veröf fent l ichte zum Abschluss des Projekts
das Buch “Jugendl iche Er innerungsprakt iken.
Methodenplura le Forschung zur Auseinander-
setzung mit  Geschichte und Gegenwar t” .
 
Förderung :  Das Projekt  PEPiKUm wurde im
Rahmen des Programms FH-Sozia l  des
Bundesminister iums für Bi ldung und
Forschung (BMBF) geförder t .

Ziel des Projekts:  Vor dem Hintergrund der
Entwicklung zur und Anerkennung a ls
Migra t ionsgesel lschaft  sowie aktuel ler  ge-
schichtsrevis ionist ischer Tendenzen in Tei len
von Pol i t ik  und Gesel lschaft  erhäl t  d ie Frage,
wie s ich gesel lschaft l iches Er innern verbun-
den mit  gesel lschaft l ichen Veränderungen im
Laufe der Zei t  wandel t ,  in Deutschland eine
besondere Aktual i tä t .  In diesem Zusammen-
hang verfolgte das Projekt  zwei Ziele.
Erstens sol l ten durch eine par t iz ipa t iv an-
gelegte Forschung neue Formen des
Erinnerns entwickel t  werden. Diese wurden
als plura le Rekonstrukt ionen der Vergangen-
hei t (en) verstanden, die mit  dem Er lernen
von Kr i t ik  an Diskr iminierungsstrukturen,
Gegenwar tsrassismus sowie ungleichen
Lebenslagen verbunden wurden. Damit
wurden hegemonia l-nat ionale Tradi t ionen des
Erinnerns i r r i t ier t  und erweiter t ,  ohne den
Zielen des Er innerns an den Holocaust zu
widersprechen. Zweitens sol l ten junge
Menschen dazu befähigt  werden, s ich in ihren
indiv iduel len Zugehör igkei ten zu dieser
Gesel lschaft  na t io-ethno-kul turel len Zuschrei-
bungen im Sinne pauschal is ierender Ableh-
nungskonstrukt ionen bzw. Gruppenbezogen-
er Menschenfeindl ichkei t  zu entziehen.

Als eBook im Open Acess

FORSCHUNGFORSCHUNG

https://shop.budrich.de/produkt/jugendliche-erinnerungspraktiken/
https://shop.budrich.de/produkt/jugendliche-erinnerungspraktiken/
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Methodischer Zugang zu
jugendlichen Erinnerungspraktiken

Wie rekonstruieren Jugendl iche und junge Erwachsene pol i t isch und
sozia l  Vergangenes? Welche Rol le spielen ihre indiv iduel len,  fami l iären
und gruppenbedingten Nar ra t ive in ihrem Geschichtsverständnis? Wie
gesta l ten s ich die jugendl ichen Er innerungsprakt iken heute? Um diese
zentra len Forschungsfragen t iefergehend zu diskut ieren, arbei tete das
Team par t iz ipa t iv.  Das führ te das Projekt  PEPiKUm zum empir ischen
Ansatz der par t iz ipa t iven Forschung. In diesem Projekt  arbei teten die
Autor : innen mit  Fachkräf ten der Jugendarbei t  und jungen Menschen
gemeinsam zu Geschichte und Er innerung. Diese Zusammenarbei t  wurde
in ein methodenplura les Forschungsdesign eingebettet ,  in dem neben der
par t iz ipa t iven Forschung mit  Jugendl ichen und jungen Erwachsenen für
die Datenerhebung auch weitere qual i ta t ive Methoden, u.a.  ethno-
graphische Beobachtungen und Lei t fadeninter views, durchgeführ t
wurden.

Die par t iz ipa t ive Forschung wurde durch vier Mikroprojekte rea l is ier t ,  in
denen sich die Jugendl ichen (Co-Forscher* innen) mit  verschiedenen, von
ihnen selbst  gewählten Aspekten der Er innerungskul tur,  der eigenen
Famil iengeschichte usw. auseinandergesetzt  haben. 

FORSCHUNG FORSCHUNG



“ In einer ländl ichen Kleinstadt nicht  wei t  ent fernt  von Koblenz si tzen wir
akademisch Forschenden mit  e inem interessier ten jungen Mann auf  dem
Hof  eines Jugendhauses für ein Lei t fadeninter view. Es ist  ungefähr am
Ende des zweiten Jahres unseres Forschungsprojekts.  Unser Interesse
an den Er innerungsprakt iken und biographischen Erfahrungen junger
Menschen zum Anlass nehmend, hatte der Sozia larbei ter  des
Jugendhauses vorgeschlagen, dass der junge Mann ein Gespräch mit  uns
führ t .  Nach einem knappen Kennenlernen begann das Inter view auf  dem
Hof,  damit  er  und der Inter viewer in Ruhe, etwas entfernt  vom
hochfrequent ier ten Gemeinschaftsraum des Jugendhauses miteinander
sprechen konnten. Die Entscheidung des Inter viewpar tners für  den Hof
scheint  auch wegen des schönen, warmen Wetters r icht ig zu sein.  Der
19-Jähr ige erzähl t  von seinem Leben in der Kleinstadt in Rheinland-Pfa lz
und in einer kurdischen Stadt in Nordsyr ien,  bevor er mit  seiner Famil ie
vor einigen Jahren nach Deutschland kam, und darüber,  was er in beiden
Ländern und überhaupt a ls Jugendl icher er lebte.  Aus jedem Wor t  seiner
Geschichte wird ersicht l ich,  dass seine Migra t ionserfahrung nicht  nur die
Bewegung in Richtung eines neuen Landes, sondern darüber hinaus
auch seinen Al l tag in der Schule,  auf  der Straße und mit  Gleichal t r igen
umfasst.  Gefragt,  was Diskr iminierung für ihn bedeutet ,  kann er keine
Antwor t  geben. Diskr iminierung ist  für  ihn ein Fremdwor t ,  er  kann es
nicht  r icht ig einordnen. Kann man sagen, dass jemand z.B. wegen
jugendl icher Modetrends von einer Gruppe ausgeschlossen würde? Er
versucht zu beschreiben, dass es Diskr iminierung wäre, wenn einer nicht
mehr in der Gruppe akzept ier t  wird.  Aber etwas schien nicht  zu st immen,
seiner Gest ik und Mimik war es anzumerken. So beginnt ein Austausch
zwischen Inter viewer und Inter viewpar tner,  wei l  Letzterer Fragen hat.
Dabei  geht es nicht  darum, seine Fragen von der forschenden Sei te zu
beantwor ten. Im Gegentei l  sol l te er den freien Raum der qual i ta t iven
Forschung genießen, um das für ihn Relevante wiederzugeben. Dann ruf t
e in anderer Jugendl icher über den Hof:  „Er meint  Rassismus, Digga!“  Die
jungen Menschen, die immer mal wieder bei  uns vorbeikamen, aber auch
eine gewisse räumliche Distanz hiel ten,  lauschten anscheinend aus
Interesse. Mit  der Inter vent ion vom Freund des Inter viewpar tners geht es
dann los.”
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Prof.  Dr.  Stephan Bundschuh -  bundschuh@hs-koblenz.de
Prof.  Dr.  Judi th Hi lgers -  h i lgers@hs-koblenz.de

Ansprechpartner* innen: 

Ein Auszug aus der Einleitung, S. 15

FORSCHUNG FORSCHUNG

mailto:bundschuh@hs-koblenz.de
mailto:hilgers@hs-koblenz.de
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Im Gesundheits-  und Sozia lwesen hat s ich das Handlungskonzept Case
Management  etabl ier t .  Gesetzl ich fanden über die letzten Jahre recht-
l iche Beschreibungen sta t t ,  wann und wie Case Management  angewandt
werden sol l .  Auf fä l l ig dabei  is t ,  dass das Wor t  Case Management  n icht
expl iz i t  genannt ist ,  jedoch Inhal te und Prozessschr i t te beschr ieben
werden. In der Praxis entspr icht  Case Management  n icht  immer den
einschlägigen Standards der Deutschen Gesel lschaft  für  Care und Case
Management (DGCC). Beispielhaft  können folgende Handlungsfelder
bzw. Einr ichtungen genannt werden: Pf legestützpunkte,  Eingl iederungs-
hi l fe,  Migra t ionsdienste,  Krankenversicherungen und Krankenhäuser.
Unterschiede gibt  es beispielsweise in der Umsetzung der im
Regelkreis lauf  des Case Management  beschr iebenen Handlungsschr i t te
oder in der Arbei t  auf  Fal l -  UND Systemebene.

Damit  Case Management  a ls belegt erfolg reiches Handlungskonzept
nicht  an Wirkkraf t  ver l ier t ,  bedarf  es einer struktur ier ten und fundier ten
Ausbi ldung, die wissenschaft l ich begründeten Qual i tä tsansprüchen folgt .
Eine solche Ausbi ldung bietet  d ie Hochschule Koblenz in Koopera t ion mit
der Kathol ischen Hochschule Mainz an. Dokument ier t  wird dies mit  der
am Ende mögl ichen Zer t i f iz ierung der Tei lnehmenden a ls Case Manager
DGCC .  Der neue Ausbi ldungsdurchgang star tet  am 12. September 2025
am IFW der Kathol ischen Hochschule Mainz.

Die bisher igen Erfahrungen von Tei lnehmenden zeigen, dass s ie für  ihre
beruf l iche Praxis oder Tät igkei tswünsche stark von der Ausbi ldung
profi t ieren konnten. Die Anerkennung der Ausbi ldung durch die DGCC
und die entsprechende Zer t i f iz ierung der Tei lnehmenden belegen
gegenüber (potenziel len) Arbei tgeber* innen und Kostenträger* innen die
wissenschaft l ich fundier te Qual i f ika t ion.

Weitere Informat ionen finden Sie unter :

https: / /www.kh-
mz.de/weiterbi ldung/weiterbi ldungsangebot/programm-und-
anmeldung/case-manager-bzw-case-managerin- im-sozia l-und-
gesundhei tswesen

Prof.  Dr.  Dr.  Wolfram Schulze -  wschulze@hs-koblenz.de
Corinna Riegel-Voß, M.A. -  r iegel@hs-koblenz.de

Ansprechpartner* innen:

WEITERBILDUNG WEITERBILDUNG
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WB: Fachkraf t  für  Diversi tät
und Rassismussensibi l i tät
im Arbei tsfeld Ki ta

Die „Weiterbi ldung zur Fachkraf t  für  Diversi tä t  und Rassismussensibi l i tä t
im Arbei tsfeld Ki ta“ ,  durchgeführ t  in Koopera t ion mit  dem Sozia l-
pädagogischen For tbi ldungszentrum (SPFZ) und dem Inst i tut  für
Lehrerfor t-  und Lehrerweiterbi ldung ( i l f ) ,  wird zur „Weiterbildung zur
Fachkraft  für Migrationspädagogik,  Diversitäts- und Rassismus-
sensibil i tä t  in der Kita “  erwei ter t .  Damit  schärf t  s ie ihr  theoret isches
Profi l  und schreibt  s ich in den pädagogischen Ansatz ein,  der s ich sei t
über einem Jahrzehnt a ls for tgeschr i t tenster Entwurf  zu einer a l l -
gemeinen Pädagogik in der Migra t ionsgesel lschaft  in der Wissenschafts-
landschaft  etabl ier t  ha t .  Erstmals wurde die Migra t ionspädagogik von
Paul Mecher i l  entwickel t  und hat mit t lerwei le in Schule,  Pol i t ischer
Bi ldung und im Ki ta-Feld Ausarbei tungen gefunden. Zum Feld der
Migra t ionspädagogik gehören die Infragestel lung von Dif ferenz-
konstrukt ionen, die Kr i t ik  interkul turel ler  pädagogischer Ansätze, die
Untersuchung von Sprachförderung und Sprachhierarchien sowie eine
elabor ier te Kr i t ik  von Al l tags- und inst i tut ionel lem Rassismus. Das findet
sich a l les in Si tua t ionen der Ki ta-Praxis wieder,  in der s ich
problemat ische Arbei tsverhäl tn isse aufgrund des besorgniser regenden
Fachkräf temangels verstärkt  for tschreiben.

Wegen der fachl ichen Relevanz der vermit te l ten Themen wird die
Weiterbi ldung auch vom Land Rheinland-Pfa lz geförder t  und von der
Stadt Mainz nachgefragt.  Hier übernimmt das i l f  in Mainz die
organisa tor ische Verantwor tung.
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Ansprechpartner: Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh -  bundschuh@hs-koblenz.de 

WEITERBILDUNG WEITERBILDUNG
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WB: Schuldner-  und
Insolvenzberatung

Erfolgreicher Star t  der Weiterbildung "Schuldner- und Insolvenz-
beratung"
 
Mit  g roßem Engagement hat am 04.04.2025 zum 8. Mal die Weiterbi ldung
"Schuldner-  und Insolvenzbera tung" begonnen. Insgesamt 18
Tei lnehmende aus Rheinland-Pfa lz,  Baden-Wür t temberg, Nordrhein-
Westfa len, Schleswig-Holstein,  Niedersachsen und sogar aus Luxemburg
fanden sich zum Auftaktmodul an der Hochschule ein.  Ein Beleg für die
gesel lschaft l iche Relevanz des Themas und die Qual i tä t  des bewähr ten,
praxisnahen und innovat iven Qual i f iz ierungsangebots.   Die Tei lnehmen-
den kommen aus verschiedenen Arbei tsfeldern,  v ie le s ind berei ts bei
einer anerkannten Schuldnerbera tungsstel le a ls Sozia larbei ter* in bzw.
Sozia lpädagog*in beschäft igt  und br ingen spannende Erfahrungen in die
Weiterbi ldung ein.  

Ziel  der Qual i f iz ierung ist  es,  s ie fachl ich fundier t  auf  d ie komplexen
Aufgaben in der Schuldner-  und Insolvenbera tung vorzuberei ten oder ihre
berei ts bestehende Bera tungspraxis zu professional is ieren. Ein Thema,
das derzei t  in der Fachwelt  der Schuldnerbera tung mit  g roßer
Aufmerksamkeit  verfolgt  wird,  is t  d ie geplante Umsetzung des im
Koal i t ionsver trag veranker ten Rechts auf  kostenlose Schuldnerbera tung,
das auf  die EU-Verbraucherkredi t r icht l ine zurückgeht.  Solche und
weitere aktuel le Themen stoßen in der Weiterbi ldung regelmäßig auf
großes Interesse und regen fachl ichen Austausch an.

WWW.HS-KOBLENZ.DE/IFW

SEITE 10

Prof.  Dr.  Gabr ie le Janlewing -  janlewing@hs-koblenz.de Ansprechpartner in:
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WB: Demokrat iepädagogik und
Part iz ipat ion nach Korczak

Kinder und Jugendl iche beglei ten und fördern

3. Durchgang der Weiterbildung am IFW

Am 23.05.2025 fand am Fachbereich Sozia lwissenschaften der
Hochschule Koblenz die Abschlussveransta l tung zum berei ts 3.
Durchgang der Weiterbi ldung „Demokra t iepädagogik und Par t iz ipa t ion
nach Korczak“ sta t t .
 
Die Weiterbi ldung besteht aus vier Modulen: Erziehung und Bi ldung bei
Korczak – demokra t iepädagogisch betrachtet ;  Kind, Kindergruppe und
Gemeinschaft  bei  Korczak; Schutz,  Bi ldung, Par t iz ipa t ion – Kinder rechte
bei  Korczak; Par t iz ipa t ion und Beschwerde in Korczaks Einr ichtungen –
prakt ische Mögl ichkei ten der Demokra t ieförderung. Im Rahmen dieser
Module setzten sich die Tei lnehmenden aus unterschiedl ichen päda-
gogischen Praxisfeldern,  z.  B.  aus Kinder tagesstä t ten,  der Jugendhi l fe
und kl in ischen Sozia larbei t  sowie aus dem Schulbereich intensiv mit  der
Korczak-Pädagogik auseinander.  Dabei  rückten insbesondere
Demokrat iepädagogik und Par t iz ipa t ion ins Zentrum.

Die Abschlussveransta l tung, die vom Dekan, Prof.  Dr.  Paul  Krappmann,
eröf fnet wurde, war in Form eines Abschlusskol loquiums organis ier t :  Es
fanden Präsenta t ionen und Diskussionen sta t t ,  in denen die Tei lnehmen-
den – angeregt durch die besuchten Module – eigene Schwerpunkte
setzen und Theor ie und Praxis miteinander verknüpfen konnten. Dabei
wurde eine durch Janusz Korczak inspir ier te demokra t iepädagogische
Arbei t  mit  Kindern und Jugendl ichen ebenso in den Bl ick genommen wie
die Bedeutung einer par t iz ipa t iven Haltung und die hierfür notwendigen
Rahmenbedingungen. Ein Highl ight  war das Spiel  „Best of“  – ein von
einigen Tei lnehmenden entwickel tes interakt ives Spiel  zum Einsatz in
Teamsitzungen & Co. Anhand dieses Spiels wurden a l le nochmals auf
kurzwei l ige Weise durch exemplar ische Korczak-Zi ta te an seine
par t iz ipa t ive Hal tung er inner t  und zum Nachdenken über mögl iche
Formen der prakt ischen Umsetzung angeregt.
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Ansprechpartner in: Dein Abschni t tstextProf.  Dr.  I r i t  Wyrobnik -  wyrobnik@hs-koblenz.de

Im Anschluss daran erhiel ten die Absolv ierenden der Weiterbi ldung ihre
Zer t i f ika te sowie ein persönl iches Ergebnisheft  und die Lei ter in der
Weiterbi ldung, Prof.  Dr.  I r i t  Wyrobnik,  h ie l t  e inen Vor trag zum Thema „Ein
Grundgesetz für  das Kind“.  Im wahrsten Sinne des Wor tes „auskl ingen“
konnte die Veransta l tung dann mit  zwei Songs des Musikers,  Ki ta-Lei ters
und ehemal igen Absolv ierenden der Korczak-Weiterbi ldung Klaus Michel ,
der zu diesem Anlass mit  seiner Gitar re anreiste:  „Janusz“ und „The End
of  the Road“.  

Foto von der Abschlussfeier 2025
Bi ld:  Mar t in Lisek /  Hochschule Koblenz

Erste von l inks:  
Zweite von l inks:  
Mit te:  
Erste von rechts:  

Wissenschaft l iche Referent in des IFW Sylke Kaiser M. A. 
Lei ter in der Weiterbi ldung Prof.  Dr.  I r i t  Wyrobnik
Absolv ierende der Weiterbi ldung
Lehrende Dr.  Si lke Al lmann
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Geschäftsstel le
SoSe 2025
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Geschäftsführende Lei tung:
Prof.  Dr.  Stephan Bundschuh

Stel lv.  geschäftsführende Lei tung:
Prof.  Dr.  Judi th Hi lgers

Geschäftsstel le SoSe 2025
Bi ld:  Si lke Astor /  Hochschule Koblenz

Wissenschaft l iche Mitarbei tende:
Sylke Kaiser,  M.A. (WB) 
Just in Geißler,  M.A. (Forschung)
Timo John, M.A. (Forschung)

Von Links unten: Timo John; Just in Geißler und Schama Asmel lash

Von Links mit te:  Kathr in Hanselmann; Al issa Pfei fer ;  Viv iane Peters;  Sylke Kaiser und Shi la Schölzel

Von Links oben: Stephan Bundschuh und Judi th Hi lgers

Student ische Mitarbei tende:
Schama Asmel lash
Kathr in Hanselmann
Viviane Peters
Al issa Pfei fer
Shi la Schölzel
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Programm des IFW für
die Jahre 2025-2028

Die diesjähr ig neu gewählte IFW-Lei tung or ient ier t  s ich  für  d ie Bereiche
Weiterbildung ,  Forschung  und Fachtagungen  für  d ie Jahre 2025-2028
an folgenden Eckpunkten:

Weiterbildung :  Die Inst i tuslei tung häl t  an der Durchführung von Weiter-
bi ldungen a ls pr inzipiel le Aufgabe des IFW fest .  Nur wenn eine aktuel le
Weiterbi ldung nicht  mehr wei tergeführ t  wird,  kann eine organisa tor isch
vergleichbare neue Weiterbi ldung umgesetzt  werden.

Forschung :  Forschung sol l  wei terhin in Form von Projekten betr ieben
werden und die dafür notwendigen Dri t tmit te l  e ingeworben werden. Hier
werden insbesondere die wissenschaft l ichen Mitarbei ter  Timo John und
Just in Geißler aus dem IFW ini t i ierend und unterstützend tä t ig sein.

Fachtagungen :  Die Ressourcen zur Durchführung von Fachtagungen
sind von den benöt igten Ressourcen in den Bereichen Weiterbi ldung und
Forschung abhängig.  Es ist  geplant,  dass pro Semester ein Fachtag oder
ein IFW-Symposium durchgeführ t  werden kann.    

WWW.HS-KOBLENZ.DE/IFW
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Prof.  Dr.  Stephan Bundschuh -  bundschuh@hs-koblenz.de
Prof.  Dr.  Judi th Hi lgers -  h i lgers@hs-koblenz.de

Ansprechpartner* innen: 
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"Und was macht das IFW so?" 
Ein Einbl ick aus

HiWi-Perspekt ive

Neuer Mitarbei ter :
Timo John
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Zum 01.05.2025 hat Timo John, M.A. seine Tät igkei t  a ls
wissenschaft l icher Mitarbei ter  im Profi lbereich:  “Forschung” im IFW
aufgenommen. Hier wird s ich Her r  John bei  der In i t i ierung, Unterstützung
und Beglei tung von Forschungsvorhaben einbr ingen.  Wir  heißen ihn
herzl ich wi l lkommen im IFW!

Eine Kurzvorstel lung zu Timo John:
Her r John studier te Sozia le Arbei t  an der HS Coburg und erhiel t  seinen
Master im Studiengang: “Bera tung und Ver tretung im Sozia len Recht” an
der TH Köln.  Während des Masterstudiums hat Her r  John im Jugendamt
Köln Mühlheim im Al lgemeinen Sozia len Dienst gearbei tet .  Zuletzt  war er
an der Universi tä t  Kassel  a ls wissenschaft l icher Mitarbei ter  im DFG-
Projekt :  “Fa l lkonst i tut ive Ur tei lsbi ldung am Beispiel  von Kindes-
wohlgefährdungseinschätzungen – das Zusammenwirken von Jugend-
ämtern und Famil ienger ichten” sowie a ls Lehrkraf t  für  besondere
Aufgaben tä t ig.

Timo John, M.A. -  john@hs-koblenz.de
                          Tel .  0261 9528 238

Kontakt :

Als ich im Studium zum ersten Mal vom „IFW“ gehör t  habe, dachte ich
ehr l ich gesagt:  Kl ingt  wicht ig,  aber i rgendwie auch weit  weg. I rgendwas
mit  Forschung, v ie l le icht  auch mit  Bi ldung, aber auf  jeden Fal l  n ichts,
womit  ich direkt  zu tun habe. Inzwischen arbei te ich sei t  zwei Jahren a ls
student ische Hi l fskraf t  am IFW und sehe das ganz anders.

Das Institut für sozialwissenschaftl iche Forschung und
Weiterbildung ( IFW)  is t  Tei l  unseres Fachbereichs.  Am IFW wird
geforscht,  wei tergebi ldet ,  organis ier t  und ref lekt ier t ,  immer mit  Bl ick auf
die Themen, die mit ten in unsere Gesel lschaft  h ineinreichen. 

mailto:john@hs-koblenz.de
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Ob Demokrat ieförderung, rassismuskr i t ische und migra t ions-
pädagogische Ansätze, pol i t ische Bi ldung in der f rühen Kindhei t ,  d ig i ta le
Transformat ion in der Sozia len Arbei t ,  Kinderschutz oder die
Auseinandersetzung mit  Er innerungskul tur  und Menschenrechten, die
Themen am IFW sind viel fä l t ig,  gesel lschaft l ich relevant und praxisnah.

Sozia lwissenschaft l iche Forschung ist  zentra l ,  genauso wicht ig ist  d ie
Frage, wie wir  d ieses Wissen nutzen können, um gesel lschaft l ichen
Wandel anzustoßen. Am IFW passier t  genau das. Forschung tr i f f t  auf
Weiterbi ldung, Theor ie und Praxis.  Dabei  kommen ganz unterschiedl iche
Perspekt iven zusammen aus Wissenschaft ,  Lehre,  Praxis und eben auch
von uns Studierenden. 

Für mich a ls HiWi bedeutet  das konkret :  ich unterstütze die Arbei t  des
Inst i tuts in verschiedenen Bereichen, zum Beispiel  bei  der
Öf fent l ichkei tsarbei t ,  bei  Weiterbi ldungen oder ich arbei te beim Ver-
fassen und Überarbei ten von Texten mit .  Manchmal recherchiere ich zu
aktuel len Studien oder beglei te die Entstehung wissenschaft l icher
Publ ika t ionen. Ich br inge auch eigene inhal t l iche Perspekt iven ein und
er lebe, dass diese wer tgeschätzt  und aufgenommen werden. Das ist ,
ehr l ich gesagt,  n icht  selbstverständl ich.  Studierende sind hier nicht  nur
dabei ,  wir  werden mit  e inbezogen, mit  Fragen, Ideen und auch mit  Kr i t ik .
Das Arbei ten im Team ist  kol legia l ,  produkt iv und of t  auch zieml ich
inspir ierend. Ich hätte wirk l ich nicht  erwar tet ,  wie unkompl iz ier t  und
of fen man hier mit  Professor : innen zusammenarbei ten kann, aber ja,  das
geht.  Und nicht  nur i rgendwie,  sondern r icht ig gut.  Der Austausch ist
direkt ,  wer tschätzend und auf  Augenhöhe und das gi l t  genauso für die
Mitarbei tenden im Inst i tut .  Ich lerne viel  über wissenschaft l iches
Arbei ten und gleichzei t ig über Themen, die mich persönl ich beschäft igen
und interessieren. Gerade deshalb lohnt es s ich,  das IFW auch aus
Studierendenperspekt ive kennenzulernen, sei  es über Veransta l tungen,
eine mögl iche HiWi-Stel le,  e in Praxis-  oder Forschungsprojekt  oder
einfach aus Interesse. Meldet euch gerne oder kommt vorbei ,  wir  f reuen
uns über Austausch. Viel le icht  begegnen wir  uns ja ba ld im Büro oder bei
einer Veransta l tung.

Und wenn ihr  das nächste Mal am IFW-Büro vorbei lauf t :  Klopft  ruhig mal
an. 😊

Hinweis :  Das IFW sucht in der Tat aktuel l  e ine*n student ische*n
Mitarbei ter* in ab dem WS 2025/2026 für 5 Wochenstunden. Interessier te
können sich bei  Just in Geißler melden: 

geissler@hs-koblenz.de

Für die Studierenden
Schama Asmel lash

Student ische Mitarbei ter in im IFW

Kontakt : h iwi- i fw@hs-koblenz.de

mailto:geissler@hs-koblenz.de
mailto:hiwi-ifw@hs-koblenz.de
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Arnold ,  Thomas; Hansjürgens, Ri ta (2024):  Kommunale Suchthi l fe und
Suchtberatung. In:  Bret tschneider,  Antonio;  Grohs, Stephen; Jehles,  Nora (Hrsg.) :
Handbuch Kommunale Sozialpol i t ik .  Wiesbaden: Spr inger.  Onl ine verfügbar unter:
ht tps: / / l ink.spr inger.com/referenceworkentry/10.1007/978-3-658-38616-0_54-1.  
Beckmann ,  Kathinka; Ehlting ,  Thora;  Klaes ,  Sophie (2025):  Einführung in den
Kinderschutz.  Gefährdungslagen erkennen und professionel l  handeln.  Gött ingen:
UTB; Vandenhoeck & Ruprecht.
Bundschuh ,  Stephan; Flömer,  Mar ike;  Hilgers ,  Judi th;  Voßberg,  Timo; Yetkin,
Eren Yi ld i r im (2025):  Jugendl iche Er innerungsprakt iken :  Methodenplurale
Forschung zur Auseinandersetzung mit  Geschichte und Gegenwart .  Opladen,
Ber l in,  Toronto:  Barbara Budr ich.  Onl ine verfügbar unter:
ht tps: / /shop.budr ich.de/produkt/ jugendl iche-er innerungsprakt iken (open access).
Frietsch ,  Robert ,  Holbach, Dirk,  Leißl ing,  Cor inna (2024):  New Professional
Approaches for  Care Leavers in Foster Care :  Training “Coaching to Go!” .  Lubl in
Pedagogical  Journal ,  2024/3,  S.  7-26. Onl ine verfügbar unter:
ht tps: / /www.bc.umcs.pl /Content/49981/czas7749_43_3_2024_1.pdf .  
Fröhl ich-Gi ldhoff ,  Klaus;  Hoffer ,  Rieke; Braner,  Kathinka; Rein,  Regina (2024):
Erste Evaluat ion des Konzepts zur Weiterbi ldung pädagogischer Fachkräf te zur
ressourcenor ient ier ten Begegnung mit  „Herausforderndem Verhal ten bei  ä l teren
Kindern und Jugendl ichen (HeVeJu).  Perspekt iven der empir ischen Kinder-  und
Jugendforschung, 2024/2,  S.  64-85. Onl ine verfügbar unter:  ht tps: / / fe l -
ver lag.de/wp-content/uploads/2024/11/Perspekt iven_20_102_Beitrag3.pdf.  
Hal lschmid,  Lea Sophie;  Schieler ,  Andy (2024):  Natur a ls Bi ldungsraum? Wie
pädagogische Arbei t  draußen gel ingen kann. Schule heute,  Zei tschr i f t  des
Verbandes Bi ldung und Erziehung, 2024/12/-2025/1,  S.  5-10. Onl ine verfügbar
unter:  ht tps: / /vbe-nrw.de/themen/nachhal t igkei t /natur-als-bi ldungsraum/.  
Janlewing ,  Gabr ie le (2025):  Zuständigkei t  des Fami l ienger ichts für  Anfechtung von
Strei t igkei ten zwischen Verwandten nach Anfechtungsgesetz.  Neue Zei tschr i f t  für
Insolvenzrecht (NZI) ,  2025/1/2,  S.  36-39.
Kahl ,  Yvonne; Bauknecht ,  Jürgen (2024):  Arbei tszei ten und Vereinbarkei t  von
Famil ie und Beruf  in der Sozialen Arbei t .  Soziale Passagen, 2024/2,  S.  329-349.
Onl ine verfügbar unter:  ht tps: / / l ink.spr inger.com/art ic le/10.1007/s12592-024-00516-
5.
Kniephoff-Knebel ,  Anette (2025):  Viel fa l t  und Tei lhabe ermögl ichen durch digi ta le
Formate.  Diversi tät  und Digi ta l is ierung im Studium der Sozialen Arbei t .  Frankfurt
am Main:  Wochenschau Ver lag.
Maluga ,  Agnieszka (2024):  Tabubrecher und Kräf tezähmer:  Janusz Korczaks
Pädagogik als Zumutung?. In:  Hansen, Chr ist ina;  Plank,  Kathr in (Hrsg.) :  Im
Zwiegespräch mit  Janusz Korczak :  was wir  im Europa des 21. Jahrhunderts vom
„Weltenwanderer,  Tabubrecher und Kräf tezähmer“ lernen können. Frankfurt  am
Main:  Wochenschau Ver lag,  S.  11-26.
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Maluga ,  Agnieszka (2025):  Ausbi ldungsziel  Demokrat iebi ldung :  Anforderungen an
pädagogische Fachkräf te.  Auf Spurensuche in Warschau sowie zwischen Al tmühl ta l
und Kieler  Förde. In:  Schneider ,  Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie
von Anfang an :  Part iz ipat ion leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.
135-149.
Maluga ,  Agnieszka; Schwendemann, Wi lhelm (2025):  Themenheft :  Janusz Korczak
und sein Vermächtnis.  Zei tschr i f t  für  chr ist l ich- jüdische Begegnung im Kontext
(ZfBeg),  3/2025.
Mührel ,  Er ic (2024):  Al les Sprot te.  Zur kafkaesken Si tuat ion der Sozialpädagogik.
In:  Birgmeier,  Bernd; Mührel ,  Er ic;  Winkler ,  Michael  (Hrsg.) :  Weitere
Sozialpädagogische Sei tenSprünge. Rückbl icke und Perspekt iven. Weinheim: Bel tz,
S.  187-191.
Sander ,  Evel ina (2024):  Führung in Tei lzei t .  Sozialwir tschaft .  Zei tschr i f t  für
Führungskräf te in sozialen Unternehmungen 2024/6,  S.  36-39.
Sander ,  Evel ina;  Weisenburger,  Nathal ie (2025):  Gestal ter in der Freihei t?
Potent ia le der Personalentwicklung an der Schni t tste l le zwischen Indiv iduum,
Organisat ion und Gesel lschaft .  In:  Geramanis,  Olaf ;  Hutmacher,  Stefan;  Walser,
Lukas (Hrsg.) :  Verspiel te Freihei t  in Organisat ionen. Wiesbaden: Spr inger ( in
Druck).
Sander ,  Evel ina;  Kröber,  Car ina;  Anhal t ,  Franziska;  Dick,  Michael  (2025):  Vir tuel le
Rückspiegelungsworkshops im Rahmen von Organisat ionskul turanalysen:
Fal lber icht  aus drei  KMU. Gruppe. Interakt ion.  Organisat ion.  Zei tschr i f t  für
Angewandte Organisat ionspsychologie (GIO),  2025/1,  S.  135-144. Onl ine verfügbar
unter:  ht tps: / /doi .org/10.1007/s11612-025-00804-5.
Schieler ,  Andy (2025):  DKLK-Studie 2025. Themenschwerpunkt:  Natur und Ki ta im
Einklang? Hamburg,  Ber l in:  FLEET Educat ion Events & Verband Bi ldung und
Erziehung e.V.
Schieler ,  Andy (2025):  Gesund bleiben in der Ki ta:  Was Ki ta-Fachkräf te aus Sicht
der Ki ta-Lei tung belastet  und gesund häl t .  Ergebnisse der DKLK-Studie 2022.
Diskurs Kindhei ts-  und Jugendforschung /  Discourse.  Journal  of  Chi ldhood and
Adolescence Research, 2025/1,  S.  31-50.
Schneider ,  Armin (2025):  Sorgearbei t  neu vertei len -  für  e ine notwendige
gesel lschaft l iche Diskussion.  Nachr ichtendienst  des Deutschen Vereins für
öf fent l iche und pr ivate Fürsorge, 2025/3,  S.  105-109.
Schneider ,  Armin (2025):  Neue Impulse zur Qual i tätsdiskussion in der Frühen
Bi ldung. In:  Ki ta aktuel l  HRS, 2025/1,  S.  8-10.
Schneider ,  Armin (2025):  Bi ldungsber icht  2024: Steuerungsimpulse auf
kommunaler und Landesebene. Ki ta aktuel l  HRS, 2025/1,  S.  24-26.
Schneider ,  Armin (2025):  Nachhal t ige Ki ta-Sozialräume. Sozialräuml iche
Entwicklung als Motor organisat ionaler Lernprozesse. Zukunftshandbuch
Kindertageseinr ichtungen, 2025/1,  S.  49-53.
Schneiders ,  Katr in (2025):  Social  Entrepreneurship und Soziale Arbei t :  Innovat ion
vs.  Profession?. In:  Kenel ,  Phi l ipp;  Eschwei ler ,  Jenni fer ;  Hackenberg,  Helga;
Wihlenda, Michael  (Hrsg.) :  Social  Entrepreneurship in Deutschland: Handbuch für
Wissenschaft  und Praxis.  Bielefeld:  Transcr ipt ,  S.  189-204.
Schulze ,  Wolfram (2024):  Case Management und Betr iebl iche Soziale Arbei t :
beispielhaf te Abgrenzung Coaching, Psychosoziale Beratung und Psychotherapie.
Case Management,  2024/3,  S.  127-134.
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Schulze ,  Wolfram; Wal l rodt ,  Sören; Schulze,  Andreas (2025):  Suiz idgedanken,
suiz idale Handlungen und Suiz id bei  Mitarbei tenden: Ein Thema von
Führungskräf ten – Untersuchungsergebnisse. Suiz idprophylaxe: Theor ie und
Praxis,  2025/1,  S.  6-21.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Part iz ipat ion durch Beschwerde(n) in der Pädagogik Janusz
Korczaks -  Theor ie,  Praxis,  Aktual i tät .  In:  Maier-Höfer,  Claudia;  Markowska-
Manista,  Urszula;  Stel lakis,  Nektar ios (Hrsg.) :  Theor ien und Prakt iken der
Selbstbest immung und Part iz ipat ion -  Janusz Korczak im Diskurs (Theor ies and
pract ices of  sel f -determinat ion and part ic ipat ion -  Janusz Korczak in discourse).
Wiesbaden: Spr inger Fachmedien, S.  135-143.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Nach Per len tauchen -  Resi l ienzfaktoren und Glück in der
Ki ta.  Theor ie und Praxis der Sozialpädagogik (TPS) -  leben, lernen und arbei ten in
der Ki ta,  2024/7/8,  S.  36-39.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Getei l te Macht -  Demokrat ie fördern.  Theor ie und Praxis der
Sozialpädagogik (TPS) -  leben, lernen und arbei ten in der Ki ta,  2024/5,  S.  32-35.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Al le in mit  Gott  -  Janusz Korczaks Gebetssammlung.
Zei tschr i f t  für  chr ist l ich- jüdische Begegnung im Kontext  (ZfBeg),  2024/3,  S.  171-
180.
Wyrobnik ,  I r i t ;  Gerdum, Jana (2024):  Part iz ipat ion fängt f rüh an. In:  Schneider,
Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von Anfang an -  Part iz ipat ion
leben in der KiTa. Leverkusen: Ver lag Barbara Budr ich,  S.  17-26.
Wyrobnik ,  I r i t  (2025):  Korczak,  Janusz.  In:  Rißmann, Michaela;  Rehklau,  Chr ist ine;
Lochner,  Barbara (Hrsg.) :  Lexikon Kindhei tspädagogik.  Kronach: Car l  L ink,  S.  376-
378.

Ihre Publ ikat ionen sind nicht  aufgeführt? Senden Sie gerne Ihre aktuel l
erscheinenden Publ ikat ionen an i fw@hs-koblenz.de. Wir  nehmen diese
in den nächsten Newslet ter  auf .

Wir  wünschen eine anregende Sommerlektüre!
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SONSTIGES

AUSBLICK

Hochschule Koblenz
Inst i tut  für  sozialwissenschaft l iche Forschung und Weiterbi ldung ( IFW)
Konrad-Zuse-Straße 1
56075 Koblenz
Deutschland

0261 9528 239
i fw@hs-koblenz.de

KONTAKT

Am 18.06.2025 ist  wieder der OPEN DAY am Campus Koblenz  (von
08:00-14:00 Uhr) und das IFW wird erneut mit  e inem Stand vertreten
sein.  Dort  informieren wir  über aktuel le Weiterbi ldungen, Forschungs-
in i t iat iven und Publ ikat ionen aus dem IFW. Zudem werden wir
pädagogische Gruppenspiele am Stand anbieten und durchführen, um
den Schüler* innen die pädagogische Praxis näherzubr ingen. Wir  würden
uns sehr über einen Besuch von Ihnen freuen!
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HiWi-Stel le im IFW :  Wir  suchen eine*n neue*n student ische*n
Mitarbei ter* in in einem Wochenumfang von 5 Stunden ab September
2025. Bei  Interesse melden Sie s ich gerne bei  Just in Geißler -
geissler@hs-koblenz.de

Ansprechpartner:  
Just in B. Geißler,  M.A. -  geissler@hs-koblenz.de

IFW-Stand am Open Day 2024

Forschung :  Wenn Sie aktuel le Informat ionen zu Förder r icht l in ien,
aufberei tete Fact Sheets und Cal l  for  Papers erhal ten möchten,
schauen Sie s ich den Ola t-Kurs des IFW an: 

“ IFW - Förderaufrufe & Call  for Papers ”

IFW-FORUM IFW-FORUM

https://www.hs-koblenz.de/studieninteressierte/hochschulluft/infoveranstaltungen-workshops/open-days-hochschule-koblenz/hochschulinfotag-in-koblenz
mailto:geissler@hs-koblenz.de
mailto:geissler@hs-koblenz.de
https://olat.vcrp.de/auth/RepositoryEntry/2142765183/CourseNode/98244668710339

